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Photoakustische Tomografie (PAT) ist eine neue strukturelle und funktionale
Bildgebung, welche die Darstellung von optischen Absorbern im Gewebe ermög-
licht. Im Gegensatz zu anderen weit verbreiteten Modalitäten ermöglicht PAT
die Aufnahme von Bildern in Echtzeit und ohne Strahlungsbelastung. Dabei
bietet PAT eine hohe räumliche und zeitliche Auflösung. Anders als etablierte
optische Bildgebungsverfahren ist PAT in der Lage, optische Parameter mehrere
Zentimeter tief im Gewebe zu messen. Jüngste Studien zeigen vielversprechende
klinische Anwendungen, unter anderem die Darstellung von Wächterlymphkno-
ten [1] oder die Beobachtung der Aktivität von entzündlichen Prozessen bei
Morbus Crohn [2].

Eine der Hauptherausforderungen für die klinische Anwendbarkeit von PAT
ist, dass optische Eigenschaften des Gewebes nicht zuverlässig quantifiziert wer-
den können. Dies ist jedoch eine wichtige Voraussetzung für viele multispektrale
Anwendungen wie beispielsweise die Schätzung der lokalen Blutsauerstoffsätti-
gung. Das gemessene Signal ist nicht nur proportional zum optischen Absorp-
tionskoeffizienten des Gewebes, sondern zusätzlich abhängig von der optischen
Fluenz, welche wiederum von den optischen Eigenschaften des Gewebes und der
Art der Beleuchtung abhängig ist. Bisherige Ansätze in der Literatur für die
Korrektur für diesen Term scheitern an geringer Robustheit und langen Rechen-
zeiten.

In diesem Beitrag präsentieren wir einen neuartigen Ansatz zur Quantifizie-
rung von PAT. Mittels einer Methode zur Schätzung der Fluenz in jedem Voxel
aus lokaler Kontextinformation kann das PAT Signal korrigiert werden. Erste
in silico Experimente zeigen eine hohe Genauigkeit und Robustheit des neuen
Konzepts bei um Größenordnungen geringeren Rechenzeiten im Vergleich zu ver-
wandten Verfahren. Sollte eine ähnliche Performanz in vivo erreicht werden, ist
das Potential des neuen Ansatzes für die klinische Anwendung enorm.
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